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Estländische

Gouvernements-Zeitung

Die Zeitung erscheint zwei Mal wöchentlich, am
Montag und Donnerstag. Der Preis derselbe»'
beträgt 3 Rbl. S.; für Privatpersonen in Reval mit
Zustellung in's Haus 3 Rbl. 50 Kop.S., mit Versen
dung durch die Post 5 Rbl. S. Bestellungen auf die
selbe werden in der Gouvernements-Regierung und im
Gvuvts.-Post-Comptoir angenommen; die Annahme
der Inserate von Privatpersonen findet täglich im
Locale der Ebstl. Gouvernements-Typographie Statt.
DieZnserate sind mit der Unterschrift des Einsenders
oder Abgebers derselben zu versehen.

 , Sl.          », 19.1   . Donnerstag, den 19. Juli.
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I. Allgemeine Abtheilung.

Die Ehstländische Gouvernements- Regierung
macht hierdurch bekannt, daß der dem Zunftokla
disten der Stadt Reval Georg Jacksen von der
Revalschen Stadt-Steuerverwaltung am 9. Decem
ber 1861 sud No. y-H-ö- ertheilte und bis zum
31. December 1861 giltige Armenschein verloren
gegangen ist und daß derselbe daher desmittelst
mortificirt wird.

Für den Mce-Gouvemeur:
Aelterer Regierungsrath Th. Winter.

Aelterer Secretaire A. Frese.

II.               . II. Oertliche Abtheilung.
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Die Ehstländische Gouvernements - Regierung
publicirt desmittelst folgende Allerhöchst am 14.
Mai curr. bestätigte Meinung des Reichsraths:

Der Reichsrath hat im Departement der Gc
sehe und in der allgemeinen Versammlung die
Vorstellung des Verwalters des Finanzministeriums
wegen Annahme von Personen, welche keinen Rang
haben, als Buchhalter im Ressort des Finanzmi
nisteriums beprüft und übereinstinunend das Gut
achten dahin abgegeben: als Ergänzung des Art.
365 der Verordnung über den StacMdienst (Sw.
der Gesetze 1857 B. 111 in der Fortsetzung II)
festzustellen, daß als Buchhalter in den Departe
ments des Finanzministeriums, der Kameralhöfe,
Kreisrenteien und in allen übrigen Instituten ies
Finanzministeriums auch Personen angestellt werden
können, welche keinen Klassenrang haben, unter
folgenden Bedingungen: 1) Personen, welche nicht
das Recht des Eintritts in den (Zivildienst haben
und diese Functionen zu übernehmen wünschen,
müssen sich eventualiter nach Anordnung der Obrig
keit, der ihre Anstellung competirt, einer Prüfung
tm Rechnungsfache unterwerfen und werden unter
Unmittelbarer VerMwoltlichkeit jener Obrigkeit in
Betreff der richtigen und fleißigen Äechnungsfüh-
Mttg m den Dienst angenommen, und 2) die

w dieser Grundlage mit Buchhalter-Amtem be
trauten Personen, welche kein Recht haben, in den
Civildienst einzutreten, genießen wahrend ihres
Dienstes den mit diesen Aemtem verbundenen Ge
halt und alle ül rigen amtlichen Prärogative; jedoch
giebt ihnen die im Dienste verbrachte Zeit kein
Rechk auf Pension.

(Senats-Ukas vom 12. Juni 1862 šuh Mo.
29534, aus dem Isten Departement.)

Die Ehstländische Gouvernements - Regierung,
bringt desmittelst zur Wissenschaft und Nachach
tung. daß eine neue Ausgabe des Swod der Re
kruten-Verordnungen bereits erschienen ist.

(Senats-Mas vom 12. Juni 1862 sub No.
28,783, aus dem Isten Departement.)

V Nach Prüfung der Verwendung des vorigen
i General - Gouverneurs der Ostsee - 

den Bürgern der Stadt Riga und den,, in dm
Baltischen Städten zu den Zünften verzeichneten
Handwerkern, welche die Nekrutenpstichtigkeit in
Geld zu tragen berechtigt sind, es zu gestatten die-?
selbe auch in Zukunft mittelst Zahlung einer Geld
summe für jeden Rekruten in dem, im 1. P. der

Beilage zum Art. 3 der Verordnung vom 18.
April tStil festgesetzten Betrage und zwar nicht
von jeder Person, sondern von den städtischen Ge
meinden zu leisten, hat der Reichsrath gefunden,
daß das Gesuch des General-Adjutanten, Fürsten
Suworow die, in der Beilage zum Art. 3 der am
18. April 1861 Allerhöchst bestätigten Verordnung
über die Leistung der Rekrutenpflicht in den Gou
vernements Lw-, Ehst- und Kurland enthaltenen Re
geln der neuen Ordnung für den Rekruten-Loskauf
und die Biiethe Freiwilliger zum Dienst seitens
der Krone in den Ostsee -Gouvernements wesent
lich nicht verletze, indem die Frage über die Zah

! lung der, durch diese Verordnung für jeden Re
! kruten bestimmten Summe nicht von jeder einzel
nm Person, sondern von der ganzen Gemeinde
gar nicht von dem Reichsrathe in Berathung gezo
gen worden ist.

Der Reichsrath hat daher zur Willfahrung des
vorerwähnten Ansuchens irgend eine Abänderung
in der Verordnung über die Leistung der Rekru
tenobliegenheit in den Ostsee-Gouvernements m
geschgebrischer Ordnung zu treffen nicht nöthig,
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f<mfc«n geaenwariig aus eine Erläuterung der eck-
Händenen Frage in administrativer Weift sich zu
beschranken genügend erachtet Und demnach mit

telst des, am li. Juni d. I. Allerhöchst bestä
iigten Gutachtens verfügt: Dem Ministerium der
innern Angelegenheiten aufzutragen, dem General«
Gouverneur der Ostsee - Gouvernements anheimzu
stellen, den Stadtgemeinden dieser Gouvernements
zu erklären, daß die am 18. April 1861 Aller

höchst bestätigte Verordnung über die Ordnung
für die Leistung der Rekrutenpfllcht in den besag
im Gouvernements weder den im steuerpflichtigen
Bürger-Oklade der Stadt Riga stehenden Perso-
AM überhaupt noch dm, in diesen Gouvernements
wohnenden und zu den dasigen Zünften verzeich.-
neten Handwerkern das Recht entziehe, für jeden,
nach dem bezüglichen Manifeste von je eintausend
Seelen destgnirten Rekruten eine Geldsumme in
dem, im 1. Punkte der Beilage zum Art. 3 der
vorerwähnten Verordnung nicht von jeder einzel
nen Person, sondern von der ganzen Gemeinde
zu Wtrichten, wenn vor jeder Rekrutenaushebung
darüber ein Beschluß dieser Gemeinde, in verord
neter Weise nach Feststellung der Miethsumme für
einen Rekruten in Gemäßheit der, in der Verord

nung vom 18. April I 6I mthaltmm Regeln
zu Stande kommt.

Nachdem dieses Allerhöchst bestätigts Gutachten
des Reichsraths von dem Herrn Minister der innern
Angelegenheiten mittelst Schreibens vom 1ß. Juni
b» I. Nr. 2360, dem Herrn General-Gouverneur
der Ostsee-Gouvernements und von dem Letzteren
Mittelst Vorschrift vom 26. d. Mts. Nr. 2292,

dem Herrn Mvil-Gouverneur von Ehstland mit
getheilt worden ist, wird dasselbe von der Ehst
ländischen Gouvernements - Regierung zur allge
weinen Kenntniß und Nachachtuug Derer, die es
angeht, hierdurch bekannt gemacht.

Sämmtliche Stadt- und Landespolizeien werden
desmittelst von der Ehstländischen Gouvernements-
Regierung beauftragt, nach dem entwichenen, auf
Kronsunterhalt befindlichen Gemeinen des Wei
ßensteinschen Commandos der innern Wache Simon
Luß die sorgfältigsten Nachforschungen anzustellen,
und denselben im Ermittelungsfalle unter strenger
Bewachung dem Nevalschen Bataillon der innertt
Wache zuzusenden.

Signalement des Kuß: Gesicht glatt; smt
braun; Augen grau; Nsfe und Mund msfjki

Alter 51 Jahr.

In Folge obrigkeitlicher Anordnung wird von
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dem Weftnbergschen Vogteigerichte hiermit bekannt
tzemacht, daß, nachdem über das Vermögen des
verstorbenen Wesenbergschen Bürgers und Töpfer
meisters Gottfried Heinrich Stege mann der
Toncurs ausgebrochen, das von demselben hinter
lassen e, Hierselbst unter der 6t) belegene stei
nerne Haus mit allen Zubehörungen an dem 20.
pugust J 862, Vormittags um 10 Uhr subhastirt
werden soll.

Wesenberg, Vogteigericht den 14. Juli 1862.
Gerichtsvogt I. Wiegand. 1

Th. Gööck, Notair.

Sämmtliche Stadt- und Landespolizeien werden ;
desmittelst ersucht, den unter dem Gute Habbat
angeschriebenen, sich gegenwärtig 'paßlos herum
treibenden Schuhmacher Michel Haman im Er
mittelungsfalle anher oder an seine resp. Gemeinde
abfertigen zu lassen.
- Signalement des Haman: Alter 27 Jahr;

Wuchs 2 Arschin 5 Wersch.; Gesicht sommer
sprossig; Haar blond; besondere Kennzeichen ge
schlitzte Oberlippe.

- . Hl v. Rosenthal,
Hakenrlchter mSüdharmn.

n-Von dem Magistrate der Kaiserlichen/ Stadt
Hapsal wird hiermittelst zur allgemeinen Kennt?
niß gebracht, daß das allhier am Markte sub
M. 23 auf Erbgrund belegene, zum Nachlaß des
verstorbenen Bäckermeisters Heinrich Lau und
seiner gleichfalls verstorbenen Ehegattin Annh
Lau geb. Be wer gehörige hölzerne Wohnhaus
nebst Appertinentien in öffentlicher Auction ver
steigert werden soll, sowie daß zu diesem Behufs

der 26. o. als erster und der 31. Juli c.
als zweiter und letzter Licitationstermin festgesetzt
worden, an welchen Tagen diejenigen, welche auf
dieses Grundstück zu bieten gesonnen sein sollten,
sich Vormittags um 11 Uhr auf dem Rathhause
allhier, woselbst der Verkauf stattfinden soll, zur
Verlautbarung ihres Bots und Ueberbots einsin
den mögen. Die Licitationsbedingungen aber
können täglich, Sonn- und Festtage ausgenommen,
von Morgens 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr in der
hiesigen Raths-Eanzellei inspicirt werden. 2

Hapsal, Rathhaus, den 7. Juli 1862. -
Im Namen und von wegen des Hapsalschm

Magistrats: Bürgermeister A. Berg.
G. La Coste, Secr.

Der resp. Eigenthümer eines aus der Hofs-
Weide des Gutes Alt-Werder eingefangenen Wal
lachs von schwarzbrauner Farbe, mit einem wei
ßen Flecken am Kopfe, wird hiemit aufgefordert,'
denselben' binnen 4 Wochen a dato gegen Er
stattung der Futterungskosten, der Jnsertionsge»
bühren zc. in Empfang zu nehmen, widrigenfalls
mit dem Wallach nach dem Gesetze verfahren

werden wird. ; 2:
Padenörm> den 9. Juli 1862.

A. Bar o n Uexk ü  ,
. ; Hakenrichter der Strandwieck.

Die Verwaltung der Revalschen Stadt-Cassa
macht hiemit bekannt, das am 19. tz. Mts., Mit
tags 12 Uhr bei derselben eine Auction von neun
unvollendeten Fauteils abgehalten wird. 3

Im Namen der Verwaltung:
Bürgermeister C. A. Matz er.

Für den Vice-Gouverneur: Aelterer Regierungsrath Th. Winter.
Netterer Secmaire A. Frese.
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Wird zwei Mal wöchentlich, am Montag nnd Donnerstag aus--
gegeben. Der Preis für diesen Theil beträgt in Neval mit der
Zustellung Ms Laus 2 Nbl. Slb., mit der Versendung durch .die
Ppst 3 Rbl. SO Cop.Slb. Bestellungen auf denselben werdenlin dex
GouvernementS-Regierung und in jedem Post-Comptoir angenommen.

          , 19 I    1862. MS7. Donnerstag, den 19. Juli 1862.

Bekanntmachungen.

Soeben erschienen:

Allerhöchste Defehle u. Nkafe Eines

Wirigirende« Senats,

betreffend die Einführung des Accisesystems für die
Getränkesteuer-Trbebung, und können selbige
in Reval durch die Buchhandlung von F. Wassermann
bezogen werden.

(2 mal 25 Step.)

Von dem Convente der Kirche zum heiligen
Geiste werden Diejenigen, welche die Lieferung
der für dieses Jahr zum Baue der neuen Kirche
für die Ehstnische Gemeinde erforderlichen circa
15 Eubik-Faden Kalk zu übernehmen gesonnen
sind, desmittelst aufgefordert, sich zum Torg und
gleichzeitigen Peretorg am 25. Juli d. 1., Mit
tags 12 Uhr, in der hiesigen großen Gildestube
einzufinden, woselbst alsdann auch die 
bedingungen zu ersehen sein werden. 1

Reval, am 18. Juli 1862.
Bürgermeister H. v. Haecks.

(2 mal SS Kop.)  

Es wird ergebenst die Anzeige gemacht, daß
im Kloster im Papstschen Häuft Nr. 181 Kna

lden in Most' genommen.werden. ~ i
LS mal 15 Kvp.Z

Seitens der Verwaltung des 2. Bezirks der
Ehstländischen Getränkesteuer wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Sitz der
Verwaltung sich in dem ritterschaftlichen (früher
Graf Stenbockschen) Hause auf den Dom befindet.

Dm 11. Juli 1862. 3
Bezirks-Jnspector N. Baron Fersen.

Da der annoncirte Saat-Roggen vom
Gute Maart, sowohl vom Jahre 1859

als 1861, bereits verkauft worden, zeige
ich solches hiermit au. - 5 l

G. H. Brockhausen, Makler.
(Zmal2SKop.)

Unterzeichnete wünscht noch einige junge Mäd
chen, welche in Reval die Schule besuchen wollen,
in Kost zu nehmen. Die nähern Bedingungen
erfährt man in ihrem Quartier, im Hause des
Herrn Capitain von Koch, in der großen Karri

straße Nr. 476. 2
Fräulein Ehrenbosch.

(3 mal 45 Kov.Z __ 
Die Original - Stücke der neuen un

kündbaren ehstländischen . Pfandhrjefe
sind heute ausgegeben worden, und ersuchen

wir unsere resp. Herren Subscribenten,
selbige gegen Einlieferüng der Interims-
Scheine bei uns in Empfang zu nehmen.

Wir sind jederzeit bereit, die neuen unkündbaren,
wie die alten kündbaren.ehstländischen Pfandbriefe
zu kaufen und zu verkaufen, so wie die am 29.
September (10. October)  . fälligen Zins-Cou
pons schon jetzt einzulösen.

Neval. am 10. Juli 1862. 3

Th' Älayhills» Sohn. Mayer & Co.
[3 mal 80 Äop.)

Das Schießen und Jagen in den Grenzen der
Güter Kirna und Kohhat im Hamschen Kreise
und Haggersschen Kirchspiele ist bei der Vermeidung
der Confiscation der Gewehre auf's Strengste un

tersagt. Namens der Gutspolvei. 3
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Dampfs chifffahrts-Anzeige.

Das in England erbaute große und elegant eingMHM MMgHeM
eiserne finnlandische Räderdampfschiff

„Grefve Berg,

in diesem Jahre regelmäßige Touren mit Passagieren und Frachtgütern zwischen
St. Petersburg, Nteval, Helfiagfors, Abo nttb Stockholm

und Zwar an folgenden Tagen bewerkstelligen.
Von Neval j Von Aeval nach Helsingfors, Abs

nach St. Petersburg: j und Stomhotm:
Donnerstag den 19. Juli. j Mittwoch den 25. Juli.

% August.
. 16. August.
„ 30. August,

3. September.
« 27. September.

Nähere Auskunst ertheilt in Auftrag der Directwn

8. August.
22. August.

5. September.
13, September,
3. October.

Keval, den 14. Mgi 1862.
G. gt* von Bõningh,

Handels-Consul in Reval für das Großfürstcnthum MWWV.

Dampfs eh ifffahrts-? Anzeige,

Das Finnl&ndische eiserne Dampfschiff

„ALEXANDER," * ?M-m.

wird auch in diesem Jahre die Touren zwischen

L ü b e ck und   e v   1

mit Passagiren und Frachtgütern bewerkstelligen» und zwar an folgenden Tagen*

Von Neval direct «ach Mbeck.

Sonnabend, den 28. Juli a. St.

18. August

8. September

29. September

Von Mbeck «ach Neval:
I'jL
Sil

August

Donnerstag, den i~r Juli

*4

SQ. Aytgust
41. September

SO. September

%. Octobsr

October>i „ 20. October „
und so weiter nach 3 Wochen, so lange die Witterung es gestattet.

Nähere Auskunft ertheilen:
in neval. €f«rlK o£        .

in Lübeck: tMiÜC»     *          SoIüH»
Kwai, Mai 486%. in Heisingfors: *fuliuS MfttVff*



Pensionäre u»d Schüler

zur Vorbereitung für höhere Lehranstalten nimmt
an in der Narvschen Vorstadt im eigenen Hause

sub No. 659 P. Rahwing, Lehrer an der 2.
russischen Elementarschule. 4

(O mal eo Kop.)

Eine seit langen Jahren bestehende Bier
brauerei in Reval nebst Wohngebäude, Zube

hör und Vorräthen wird wegen plötzlicher Orts-
Veränderung, aus freier Hand verkauft oder
verpschtet. Nähere Auskunft crtheilt münd

lich oder schriftlich Her Herr Coll.-Affessor Leop.
Salemann, wohnhaft im Hause Nr. 488; in der

Karristraße' - - 2
(3 mal 45 Kop.)

Das Schießen, Jagen und Fischen, in den
Grenzen des Gutes Kirna 6L Kohhat ist bei Ver
meidunZ der Confiscation der Gewehre und Netze

untersagt. 2
Namens der Gutspvlizei.

<Z 3O Kop.)

Zwei zu dem Gute Noistfer, in der Nähe Wei
ßensteins belegene Hoflagen sind zu ver

pachten; die Bedingungen sind bei der Noist
ferschen Gutsverwaltung zu erfragen. 3

(3 mal 25 Kop.) 

Auf dem Gute Haiba (per Nunafer) 40 Werst
von Reval, werden Bestellungen angenommen auf
40 Faden trockenes Birkenholz von 10 Werschock
Länge zu 380 Kop. der Faden mit Zustellung

nach Reval; und 160 Faden trockenes Erahnen
holz von 18—20 Werschock Länge zu 180 Kop.

der Faden. 3*
(3 mal 45 Kop.>

WW Das SehieHeu und Zagen aus
den Gütern Weißenfeld, Linden und Assoküll ist

hiermit strengstens untersagt. 2
Die.Verwaltuna.

(2 mat 15 Kop.)

Zum Verkauf.

KiNNWUh» HMztheer.

ist zu haben bei C. Rotermmltt.'
<3 mal Kop.)

Elegante und gewöhnliche Tapeten und
Borden in neuen Mustern.

Albiflms und       - Mv Photbgrä
phien, Sehreib« 9 Zeiehneii*uftct

-grösser      * $u
den billigsten Preisen bei 1

' IJ. 'M. £*eierse«u
«tat 30 . ... _ .

Auf dem Gute Jerwakant. find - eircst WH
HsMMel käuflich zu haben. -. 
G uts v e r w.a ltun% von JerPäf t;';
C 3 mal 16 Kop.) ' '

Auf dem Gute Purgel kann man Spiritus
haben zu 50° Tralles berechnet, 12 Wedro für

dreizehn Rubel. 1
|3 mal 15 Kop.)

Holztheer,

Englischer Cement und

Steinkohlen sind zu haben bei 2

Thomas Clayhills s? Sohn.
LZ mal 30 Kop.)
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Das Fiünländische Dampfschiff >

,, NICOLAI,'* Capt. F. Garlstedt,

wird mach AF. jeden Montag, Nachmittags 5 Uhr,
und meseh MMelsin/BforS jeden Sonnabend, 

VÖÖ hier eXpedirl

Nähere Auskunft ertheiit Carl F. Gahlnbäck.



Zu herabgesetzten Preisen!

Ziegelsteine No. 1, 2 und 3

verkauft Jefim Chelostow's Wwe.
(3 mal 20 Aöp.1 .

Aus dem Gute Patzal ist gutes Birken-
Brennholz am Strande käuflich zu haben. 2
tZ mal !5 Kop.)

Lillmuok-^rllkell

Zlasirte, in verschiedenen (Frössen, von 1
!is circa 20 Kruschken sind zu haben bei

. C. Julius Harkensee, 2
I.ANZstrs5ss.

<4 mal 40 Kop.)

MemkMen

find zu haben bei C. Rotermann. 3
p mal IS Kop.)

Abreisende.

Ihre beabsichtigte Reise zeigen an:   
Zn's Ausland: >
Fräulein Sophie Marchal. 1

(3 mal 30 Kop.)

Fräulein Albertine Hülgerth, Opernsängerin. 2
(3 mal 3ö Kop.)

Otto Rochlich, Musiker. 2
sS mal SV Kop.)

Fräulein Flory. 3
<3 mal ZV Kop.)

Nach Moskau:
A. Wegmann, Schneidergeselle.

[i mal 15 Ko?.)

Kirchen-Nachrichten.

vom: 9. bis MM 15. Juli 1862.

/ Heil. Geist - Kirche. Getaufte. August
Cduard Tint. Michael Alexander Plus. Christine
Annette und Marie Elisabeth Lendepu, Zwillingsschwe
ster. Julius Johann Koppel. Julius Johannes Poll
mann. Anna Wilhelmine Pohjak. Jenni Marie Kas
seld. Maria Jürrison. Maria Helene Teber. Mich-,
kel Brandt. Julius Eduard Perna. Constantin Carl
Johann^*

Begrabene. Gustav Heinrichson, Arbeitskerl, alt
54 Jahr. Emilie Dorothea Kristiansohn, alt 1 Jahr
9 Mon. Maria Jürrison, alt 4 Stunden. Alexan

der Wacht, alt 7 Wochen. Lena, Weib des Soldaten
der 7. Arbeits - Eq. Hans Tiik.

Wechsel - Cours.
Reyal, den JB. Juü 1862.

St. Petersburg, den 13. Juli 1862*
Auf London 3 Mon.34|, ff,  . IR. S

Auf Hamburg... dp. 30 ZZ, 31TV .. do.
Auf Amsterdam do. 1701, 171 do.

Auf Paris-.. do. 363£, 364 do.

Getraide - Preise

vom 16. bis zum 18. Juli 1862.
à 15 Tschetw. pr. Last in Silb.-Rubel.

Von der Censur genehmigt. Reval, den 18. Juli 1862.

594

Gedruckt in der Gouvernements-Typographie»

Winter-Waižeri — Pfd . . . . . .... —- —

Lomwer-Waizen .... — —

Roggen — Pfd 
do Pfd. . . . . ' — —

Gerste 105 Pfd. . . .... — —

do. — Pfd .... ,—

do. feine 100 Ffd. . . , . —— —.
Malz . . . . °— —

Hafer 75 Pfd. . . . . . ..
Erbsen, gelbe ä Tsclivvt . . . . — • —

Grütze ä Tschwet. . 
Branntwein 50$ ü Fass .... .


